
„In Christianshausen“ 
 

 

 

Scheide von dem Alltag, lass das Grübeln sein. 

Zeig dich nicht als Hampelmann, pfeif auf Sorg und Pein. 

Immer rund mit viel Humor, das sei stets dein Brauch, 

Sind die Gläser wohl gefüllt, ja dann singst du auch. 

 

 

In Christianshausen hältst du´s ewig aus, 

denn die Christiäner leben in Saus und Braus. 

In Christianshausen weiß ein jedes Kind, 

dass die Christiäner riesengroße Narren sind, 

dass die Christiäner riesengroße Narren sind. 

 

 

Neidisch schaut der Meckrer zu, wenn dir Freude winkt, 

Ist er nicht ein Kakadu, weil er Wasser trinkt. 

Darum hoch die Gläser prost, prost aus Herzensgrund, 

Nehmt ein Mädchen in den Arm, küsst sie auf den Mund. 

 

 

In Christianshausen hältst du´s ewig aus, 

denn die Christiäner leben in Saus und Braus. 

In Christianshausen weiß ein jedes Kind, 

dass die Christiäner riesengroße Narren sind, 

dass die Christiäner riesengroße Narren sind. 

 

 

Wenn gelebt als treue Seel‘, du auf dieser Welt, 

Immer lustig und fidel, scheiden leicht dir fällt. 

Klopfst du dann ans Himmelstor, macht dir Petrus auf. 

Setzt dir schnell ein Gläschen vor und singt mit darauf. 

 

 

In Christianshausen hältst du´s ewig aus, 

denn die Christiäner leben in Saus und Braus. 

In Christianshausen weiß ein jedes Kind, 

dass die Christiäner riesengroße Narren sind, 

dass die Christiäner riesengroße Narren sind. 
 


